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Bericht von Martin Wurnitscl,

D
ie Osterreichischen Me
dientage — heuer \Tieder
als Hybridevent unter
stre n g en S iche the its —

auflagen von HORIZONT/Manstein
Verlag am Erste Campus organisiert —

sinddasjährlicheTop-Eventderheimi
scheri 1(ommunikasionshranche. Die
Bilanzder28.Ausgabe, dievergangene
Woche Mitnvoch undDonnerstagQber
die Biihne ging, liest sich Publikums
zuspruch betreffend und auch seitens
inhaltlicherAspekte auBerst erfreulich.

So verfolgten fiber 550 (Jdste die
Medientage an beiden Veranstal
tungstagen “or Out (bei stark be
schränkter Teilnehmerzah]J und
nutzten die Möglichkeit zurn Net
working. Uber 7.200 Personen am
auf via horizont.at bereitgestellten
Livestream zeugen voin zudern
breiten Interesse der Medieri- and
Kom munikati onsverantwortlichen
ml Land.

Zum zweiten Ma! nach 2020 wur
de die Veranstaltung auch live im
TV ubertragen. So zeigte der Wiener
Stadtsender W24 den ersten Tag (mit
TV-Schwerpunktenj live, das offent
lich-rechtliche ORE IH [iberirug in
Summe sechs Panels and Diskussi
onen — darnnter den ,,Fireside Talk”
mit dern scheidenden ORE-General
direktor Alexander Wrabetz.

Die Privatsendergruppe von Pro
SiebenSat.1 Puls 4 war mit ihrem
NewssenderPuls 24 live, herichtete via
Puls 4, Pro 7 Austria und SAL1 Oster
reich heziehnngsweise in den ,,Puls 24
News am Vorabend sowie digital im
Livestream auf puls24.at und auf der
App. Die harien Zahlen: In Sumnie
verfo!gten (kurnulierte Reichweite)
275.000 Zuseherand Zuseherimen irn
TV, via Digital-TV und Digital-Kana]en
die Keynotes, Talks und Debatten bei
der Privatsendergruppe. Die Ubertra
gungen in ORE III kamen laut AGGT/
Teletest auf eine Reichweite von
54.000 (weitester Seherkreis).

Die mediale Rezeption online und
via Print dokumentiert wiederuin
die Medienbeohachtung der APA:
Hier wurden in Summe 34 Print- und
1 N Onlineherichte geziihlt, auf Soci
al Media in Summe 1.000 echte Inter
aktionen, rand die Hälfte davon auf
Facebook. Hinweis in eigener Sache:
Die Videos zu den Panels, Keynotes
und Talks stehen online bereits ztlr

Verfiignng, die begleitende Podcast
Reihe zum Nachhdren folgt in weni
gen Tagen.

Historisches, Launiges, Nuchternes
Inhaitlich spannte sich der Bogen der
28. Medientage von der Eröffnungs
rede Jürgen Flofers (Chefredakteur
HORIZONT), in der er die wichtige
Rolle von qualitativern lournalismus
in euler komplexer and undurch
sichtig 1verdenden Welt emnmahnte,
bis zur den Tag ems beschlieEenden
Debatte über nachhaltiges Wirtschaf
ten, die Autor und Historiker Philipp
Blonl init einem in Erin nerung blei—

benden Impulsreferat inspirierte. Em
highlight des Tages: Das erwhhnte
Kamingespkch zwischen Alexan
der Wrabetz and Medienberater
Hans Mahr, in dern der ORE-General
durchaus Launiges aus 15 lahren ORE
zu berichten hatte.

lag zwei leitete als Gastredner Vet
leger und TX-Group-Prdsident Pietro
Supino ci der mit Schweizer Nuch
ternheit durchaus Beeindruckendes
aus dern lnnovationsprozess zu be
richten wnsste, demo sich das gröBte
eidgendssische Medienunternehmen
unterworfen hat, innovation war auch
Leitthema im Interview mit Frederik
Pferdt, Chief Innovation Evangelist
bei Google, der live aus seinem Denk
und Wohn!abor aus den Santa Cruz
Mountains (CA) zugeschaltet wurde.

In den neu geschaffenen Break
out-Sessions mit exklusivem Zugang
am wunderschönen Dach des Erste
Campus wurden zudem an beiden
Veranstaltungstagen Spezialthemen
und Insights von Experten vertieft.
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Keynote: Qualitat und Innovation sind
und bleiben der Schlussel zum Erfoig

Die gute cite Qualitat” 1st für Verieger Pietro

Supino derjournalistische Ausgengspunkt für

den Erfolg. Dennoch sei auch seine Scbweizer

IX Group mit riesigen Herausforderungen

angesichts der Digitalisierung konfrontiert.

Dafür brauche es Innovation und vieI Verän
derungsbereitschaft”, sagte Styria-Vorstand

Markus Mair in der anschlieBenden Diskussion

mit Julia Ortner (ORE). Dafur mUsse man von

gewohnten Dingen abrUcken.

Talk: Joint Ventures — Cash trifft Medieri Georg PblzI

(Post) und Thomas Kralinger (Kurier) sprachen uber

Kooperationen und strategische Portfolio-Erweite

rungen. Media for Equity, das Einanzierungsmodell der

Zukunft, fragte Ursula Arnold (Mindshare). Nicht das

alleinige, abererganzend, so Kralinger und Polzl.

Tag2
23. September 2021

Debatte: Neue Plattformen
vs. etablierte Player

(Teil 1 und 2)

Zackzack, Exxpress,
Kontrast, Momentum oder

ZurSache: Vorallem Partei

plattformen und parteinahe

Medien setzen ihre eigenen

inhaitlichen Duftmarken und

fordern etablierte Medien

heraus. Die Grenze zwischen

Parteipropaganda und

.Journalismus verschwimmt

zunehmend. Eine Pedro-

hung für klassische Median?

Darüber diskutierten unter

der Moderation von Gundula

Geiginger (Puls 4): Michael

Jungwirth (KIeine Zeitung),

Claus Reitan (ZurSache.at),

Eva Schutz (Exxpress.at),

Barbara Blaha (Momentum),

Patricia Huber (Kontrast.at)

und Corinna Milborn (Puls 4).

InternationalerTalk: Innovation und Kreativität in der Arbeitswelt von morgen

Frederik Pferdt, Chief Innovation Evangelist bei Google, sprach bei den Osterreichischen Medientagen

2O2 mit HORIZONT-Cbefredakteur JUrgen Hofer über seine Mission: Kreation und Innovation im

eigenen Unternehmen. Eines ist für ibn klar: Die Krise ist die groBte Chance der Menschheit.”

Journalismus, IukrativesGeschaft? Nina Woss,

Vorstandsvorsitzende des bsterreicbischen
RisikokapitalgebersAVCO und Gründerin von

Female Founders, sprach in ibrem Impuls

Referat Ulcer Schnittpunkte von Journalismus

und Start-ups und stellte auch die Frage in

den Raum, oh Journalismus denn Uberbaupt

skalierbar sei und damit ,,ein Ziel für Risikokapi
tel”. Journalismus habe schlieRlich em wesentli
ches Asset — namlici, die Unabhangigkeit.

,Wirdurfen nicht die Gouvernanten des Guten werden’: Kasia Mol-WoIf (Inspiring Network), Gerbard Valeskini

(Kronen Zeitung) und Wolfram Weimer (Weimer Media Group) sprachen mit Anna-Maria Wallner (Die Pressa),
über ihre [-laltung zu Haltung als lnnovationsmotor im Journalismus, verkappte ldeologien, die Anbiederung

von Microsoft, deutsche Verlags-Expansionen naoh Osterreich und die (Jbermacbt von Google,

Debatte: Print ist tot. Lang lebe Print!
Besser als ihr Ruf sei die Zukunft von

Print, meinte Red-Bull-Media-House-

Publishing-Chef Andreas Kornbofer —

,,wenn man die Zeichen der Zeit erkennt”.

Andreas Wrede, Chef redakteur des

Magazins Mox, mahnte, dass man aufhbren
solle ,,uns selber ins Grab zu reden.” Helmut

Schoba (VGN) betonte in der Debatte

unter der Moderation von Marlene Auer

(Kurier) den Wandel vom reinen Print-Haus

hin zum Community-Gedanken.


